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Schaale. Der Gleißner mit der Religionsmine und M
dachtSgeberde ist weit verabscheuungswürdiger, als der offen

lich gefallne Sünder. Einmal in seinem Leben muß

doch ernsthast an seine Bestimmung denken. Sterben ist '

letzte und wichtigste Scene des Lebens. Die große Vêtàn

rong, die nnt dem Menschen jenseits dem Grabe vergeh

muß/ der Uebergang von der Zeit in die Ewigkeit der H'"

tritt aus der Dämmerung dieser Welt vor das Licht des

erschaffnen, der unläugbare und unvermeidliche Gedanke ^
Belohnung und Strafe/ dies alles sind Dinge / worüber ^
muthwilligste Spottgeist erstarrt, die Weltfreude selbst

im Tanze erblaßt, und die üppigste Wollust von ihrem
^

scnlager aufschaucrt. Laßt uns daher Gutes wirken, d«

noch Tag ist, damit uns nicht die Nacht überfalle, w» '

nicht mehr wirken können.

Verstorbne seit dem 7 Herbstm.
Heinrich Weber aus dem Riedholz,
Wolfgang Bachmann aus der Steingrube.
Joseph Rubitschon von Mazendorf,
Maria Margaritha Peter gebohrne Jffenegger von Y'

Maria Josepha Affolter ein Kind von hier.
Catharina Studer von Trimbach
Iungfr. Maria Catharina Wirz von hl«.
Heinrich Borner von Egletschwyl.
Frau Maria Elis. Bözinger gebohr. Nußbaumer v. y

Fräulein Catharina Carolina Vesperleder von hier.

Joseph Christian Frölicher Burger.
Friedrich Anderes von Dijon.
Anna Maria Byß gebohrne Schad von Gunspers-

Niklaus Stroßer von Bolken.
Anna Maria Borner gebohrne Weber von R'«eno»

Theresia Brobk von Oensingen.

Frau Mar,a Anna Kieffer gebohrne Baumann vo>

Urs Joseph Dallmant von Schüpftn im EnMvu ^r.
Anna Maria Nünlist von Aeschi gebohrne H >

Joseph Anton Karli des Urs Josephs SohnLeM-^
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